Federberechnung erweiterte Schwenkschiene
1. Relevante Geometrie & Annahmen
· Schienenlänge: 380 mm
· Masse Schiene: ca. 0,6 kg
· Schwenkachse: 38 mm vom Rohrende
· Schwerpunkt (angenähert mittig):
Abstand zur Schwenkachse:

· Schwenkwinkel: 90° (horizontal)
· Feder:
· Abstand Schienen-Anlenkpunkt zur Schwenkachse: 42 mm
· Winkel zur Schienenachse: 45°
· Gegenanker fest, 118 mm vom Schienen-Anlenkpunkt entfernt
· Federrate: k = 1,083 N/mm
· Ungespannte Länge L₀ = 84,6 mm
· Das Rad übernimmt die Hauptarbeit →
Feder soll nur rückstellen & leicht gegenhalten, kein hartes Anheben 
2. Drehmoment durch die Schiene
resultierende Federkraft:

Daraus resultierendes Drehmoment:

Das ist das Maximalmoment, das „zurückgezogen“ werden muss.
Da das Rad an der Wand läuft, muss die Feder realistisch deutlich weniger liefern (Annahmewert: 30–50 % davon).

3. Benötigte Federkraft
Für 0,81 Nm:

Für realistische 40 % Gegenmoment:


4. Was kann deine Feder?
Federrate:				

Benötigte Dehnung für 12–30 N:
· 12 N → ~11 mm
· 30 N → ~28 mm
Das ist für eine Zugfeder dieser Größe mechanisch absolut machbar.
5. Geometrische Dehnung bei 90° Schwenk
Wenn man die Ankerpunkte grob als Dreieck betrachtet:
· Startlänge ≈ 118 mm
· Endlänge ≈ 135–145 mm (je nach exakter Lage)
➡️ Dehnung grob: 15–25 mm
Das entspricht:

6. Bewertung
Die Feder ist:
· stark genug, um zuverlässig zurückschwenken zu können
· nicht zu hart, da:
· das Rad den Hauptwiderstand trägt
· die Rückstellbewegung sanft bleibt
· im sicheren Arbeitsbereich (keine Überdehnung)
Mögliche Feinprobleme:
· Rückschwingen evtl. etwas zackig, wenn:
· kaum Reibung im System ist
· Lösung dann:
· kleine Vorspannung reduzieren
· oder minimal weichere Feder (~0,8–0,9 N/mm)

